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„Auseinandersetzung griechischer Kırscher“ Schriften kategorisch untfersa-
chenvater mıt der heidnisch-antiken Kul-geCN (SO onNns App 6)? Diıies betrifft N1IC

mehr unmittelbar den christlichen tur‘ och größere Tiefenschärtfe verleihen
gang mıiıt der Chilfre hen  M und soll da- könnte
her N1IC| der Untersuchung MCO als Man- eNda eter Gemeinhardt
ge] angelastet, sondern als Desiderat be-
nann werden, dessen Einlösung der

Ite <irche
Lamberz, IC Dıie Bischofslisten des 1st als der der editi0 DTINCIPS VOo  e 1585

ÖOkumenischen ONZIULS (Nicaenum II) Hinzuziehung welılterer Handschriiten
Bayerische ademıle der Wissenschaf{i- „alle überlieferten Listen CÜ.  S salıs
ten. Philosophisch-Historische Klasse, als Spiegel der tatsächlichen Verhältniss
Abhandlungen, efit IZG München, während des Konzils aufgefasst“ (11)
Verlag Beck, 2004, E Kart., habe DIies jedoch 1sSt nach Meiınung des
376 ()I 19- Verfassers LLUTE csehr bedingt der Fall

Als Basıs für die künftige Beschäftigung
Das IL Konzil VO.  — Nızaa (787) tellte mit den Teilnhnehmerlisten dieses ONZUS

nach der ersten ase des großen Bilder- legt diese ın Form einer synoptischen
treıts die Verehrung der Bilder wieder her Edition VOr, In der „die Abweichungen
und Wal amı uch VO FEinfluss auf die zwischen den Listen un die wichtigsten
frühkarolingische Bilderpoliti 1 Wes- Varlıanten der Überlieferung Triasst \
ten. ine historisch-kritische Edition se1- den  “ die sich ber ausdrücklich nicht als
neT Akten ex1istiert bislang NI wird Rekonstruktion einer Teilnehmerliste VCI-
ber VOoO  . der Bayerischen ademıle der ste (40) usiuhrlıc außert sich der
Wissenschaiten für die Cta concıliorum 0e- Verlasser ZUT Überlieferung und Beurte1l-
CUMENICOTUM vorbereitet Im Rahmen die- lung jeder einzelnen der sechs Lısten
S51 TDEeE1IEN hat TIC. Lamberz, Mitarbe:i- F, die 1ın dieser 5Synopse erfasst werden,

un oMmMm dem Urteil, ass die ısteter der Akademıue, die besprechende
Studie vorgelegt. F die Subskriptionsliste der jiebten un

Prasenz-, Subskriptions- und Akklama- etzten Sitzung des Konzils, melsten
tionslisten VO  e Konzilien Ssind häufig für Vertrauen verdiene, obwohl s1e weni1ger
deren Geschichte selbst VO  - 11UTL unterge- umfangreich 1st als die Subskriptionsliste

der vierten (D) und die Präsenzliste derordneter Bedeutung, uUINsOo wichtiger Der
für die Prosopographie, die historische jebten Sitzung (E) DIie Ordnung dieser
Geographie, für die Geschichte der inne- lste se1 1n sich schlüssigsten und die
TIe Strukturen der Kirche SOWIleEe sofern Zahl VO  — 306 Subskribenten UrCcC die
bte den Konzilsvätern gehörten für Überlieferung In den T1 Carolinı e
die Geschichte des önchtums und der stutzt. Das Fehlen VO Namen, die
OsSstTer. Dıe TrTobleme, die solche Listen anderen Listen auftauchen, YTklart

durch vorzeitige Abreise „oder AaUuUs ande-bieten, sind jedoch, angefangen VO  } de-
1E des Okumenischen Konzils VO N1- ren, für unls nicht mehr nachprüfbaren
Zzaa (325) häufig verwickelt un kom- Gründen (Tod, Krankheit uUuSW.)“ (33)
plex: Wer sich amı beschäftigt, 111US$5 Auffällig IStT, ass In dieser i1ste die
sıch zunächst me1lst UTC eın Verwirrspiel Metropolitansitze VO  . Thessalonike un
VO  e Dubletten, Lücken un Interpolatio- Traianupolis iehlen die 11UT 1n der iıste
1E  } hindurcharbeiten Diıie handschriftli- E, einer nach spaten Kompilation des

iruüuhen Jahrhunderts genannt werden,che Überlieferung des IL Nicaenum Diletet
SOWI1E In ıste D, die erkennbar zahlreicheinsgesamt sechs, teilweise erheblich VOI1-

einander abweichende Listen anachronistische Zusatze nthält, die AUuUs$s

stellt zunächst die Handschriftenlage aterer Zeıt stammen mussen. Dass of-
dar SOWI1E die egenüber diesen and- fensichtlich die Metropoliten der beiden
schriften äalteren lateinischen Übersetzun- genannteN Bıstumer NIC Konzil teil-

CHNOMUNECNK en, 1€es ber 1Im Jahr-CN der en aus dem un Janr-
hundert. Was die TDeIILEN ean Darrouzes hundert vorausgesetzt wird, 1st, WIE mıt
P den Bischof{slisten angeht, kritisiert eC| feststellt für die Beurteilung der
CI ass dieser auf der Basıs des bei Mansı byzantinischen Wiedergewinnung des (J)s-
edierten der en (der schlechter tillyricums un der Peloponnes en UuS$sa-



256 Literarische erıchte un Anzeıgen

gekräftiges Ergebnis, das gleichzeitig uch bau des augustinischen Weltzeitaltersche-
tür die schwierige noch schreibende) I1llas, das In der ersien Rezension

(S 203 -212) Was die Quellen S1dOTSGeschichte des päpstlichen Vikarlats VO  S
Thessalonik vgl. E GCaspar, Geschichte geht. 1st die Chronik neben einer
des Papsttums 2 Tübingen 1933, 6661; ganzch €el weiterer, sporadisch heran-
Dıie Geschichte des Christentums 3 rel- gEZOSCHNCI Autoren wWI1e ugustin, Hıero-
burg 2001, 576—-578 1B Flusin/J V}  u un Epiphanius VO  - alamis

weitgehend abhängig VO  - Eusebius-Hie-Bedeutung haft
Insgesamt hat ıne verdienstvolle, 1Im rONYINUS un deren (Prosper

Detail mıt Sicherheit oftmals sehr müh- VO Aquitanilen, Hydatius [besonders iın
Salillc Arbeit vorgelegt, VO  — der I1la  ar Iroh der zweiten Rezension], Viktor VO  — TIun-
1St, ass sS1E noch) jemand Hnanzlert. Zu NUNd, Johannes Biclaro); 11UT TUr den
bedauern 1St, ass sich 1ın seiner Edition etzten Zeitabschnitt (582 bis DbZw.
der Konzilslisten wı1e der Titel der Studie 626) annn keine eindeutige Quelle u  ö
Sagl auf Bischöfe konzentriert, nicht ber macht werden; hier 1eg die N1IC unplau-
zusätzlich uch die bte erfasst hat Die sible eigener Informationen
Liste nthalt die Namen VO  — und ıste S1dOors nahe (34) Der Herausgeber hat

die Unterschriften VO  . 13972 Abten; uch eın umfassendes Inventar der Handschrif-
WE deutliche Spuren spaterer KOM- ten 41—55) SOWI1E der iIirüheren Editio-
pillatoren enthält, 1st 1€es Material für die L1C  - angefertigt 245-—255) un entwickelt
mittelbyzantinische Klostergeschichte 61 - anders als Mommsen, der sich azu
cherlich sehr interessant. en dem L[O- nicht 1n der Lage sah 1mM au{ie einer

ausgedehnten Diskussion 6—242) eınpographischenXware eın zusätzliches
Namensverzeichnıis nützlich SCWESCH. ausgearbeitetes Stemma (161 DZwWw 215)

€l Rezensionen sind nebeneinanderÜbingen Hans PINANAT: eeliger
abgedruckt, ass der Leser selbst VCI-

gleichen kann. Die Chronik, die schwere
' sıdorı Hispalensis Chronıica CUTa Sstud1i0 Zeiten mıiıt lakonischer Kurze registriert

un kommentert, schliefßt mıit einemJose Carlos artın CCAT GCAXU),
rnhout Brepols Publishers 2003 Satz, der es Spekulieren über die

Grenze der eitzer mı1t dem Blick aufi
Miıt dieser Neuedition der Chronik des das eigene begrenzte en nüchtern ah-

Isidor VO  . evilla wird die klassische (und schneidet: „Quando Nnım qulsque de SaC-
culo migrat, tuncC 1i consummMatıo saeculikritische Edition dieses Quellentex-
est.  Mtes UTrC Theodor Mommsen (MG'GH

Chronica Miınora 2 IL, Berlin 1894, Hamburg Wıinrıiıch LÖöhr
abgelöst. Sidors Chronik zeich-

netlt sich wWI1e VO Herausgeber dUSSC-
Origeniana Octava Origen and the Alexand-(S.21)— VOTL den anderen spätanti-

ken Chroniken dadurch Uus, ass s1e ZU r1an Tradıtion Orıgene Ia tradiızıone ales-
einen sich nicht einfach als (nationale SANdrına. Papers of the 8Sth International
regionale) Fortsetzu der maßgebenden Origen Congress, Pısa, 27.-31. August
Chronik des Eusebius-Hieronymus VCI- 2001, ed DYy Lorenzo Perrone 1n COlla-

boration ith a010 Bernardini andste. sondern gdalıZ 1 inklang mıit
seinen sonstigen enzyklopädischen Ne1- 1ego Marchini, Bde Bibliotheca
SUNgsCI. die Weltgeschichte noch einmal Ephemeridum Theologicarum LOva-
VO  — ang DIS In die eigene ©  N- niensıium 164 A/B), Leuven (Peeters
wWart des Kailisers Heraklius un der West- Publishers) 2003, XVI 1406 >

kart., ISBN 0-429-1-4gotenkönige Sisibut DZW Suinthila aufi-
zeichnet. Zum anderen 1st bemerkens-
wWEeTT, ass die Großgliederung der EpO- Orıgenes hat Konjunktur. Diesen Eıin-
hen €1 1M Unterschied Eusebius- TUC ermitteln jedenfalls die en des
Hiıeronymus nach den VO  e ugustin eNTL- „Colloquium Origenianum Octavum“, das
worfenen chemata der sechs Weltzeital- 2001 In Pisa un der Leitung VOoO  - LO-

Perrone stattfand. In Wwel tattlı-ter erfolgt DIie Chronik liegt ausweislich
der handschrıiftichen Überlieferung In chen Bänden sind insgesamt 102 eitrage
Zzwel Rezensionen VOTL Eine wurde 1mM versammelt, die durch ausführliche eg1S-
Jahr 61 abgeschlossen (unter Öönig 1S1. IOr erschlossen werden (I B  )
but), ıne zweiıite, überarbeitete Version Dieser außergewöhnliche Umfang Tkläart

sich durch die der VeranstaltungJag 117 TE 626 VOT (unter Önig u1ln-
ila) Dıe zweıte Rezension 1st ÜTE ıne Grunde liegende ematl. bereits
DE €l VO  . Retouchen, Praziısierun- die Vorgangertagung weniger Origenes
gCH, Streichungen und Zusatzen gepräagt; selbst als vielmehr seine ontex un
eın wichtiger Unterschied besteht 1m EBın- seıine Rezeption thematisiert („Origenes

7KG 11  z Band 2005/2


